
Zeitplan
Diese Schritte sind nötig, damit 2023 eine Online-Sozialwahl möglich ist

Quelle: Ersatzkassen und DRV Bund.

Koalitionsvertrag: 

„Wir wollen die 
Selbstverwaltung 
stärken und 
gemeinsam mit den 
Sozialpartnern die 
Sozialwahl 
modernisieren.“

Frühjahr 2019

o Urwählende Träger 
erstellen und verteilen 
Vorschläge zur 
Rechtsgestaltung für 
eine fakultative 
Online-Sozialwahl

Juni 2019

o BMAS und BMI prüfen 
die (verfassungs-) 
rechtlichen 
Voraussetzungen für 
eine Online-Sozialwahl

Vorschaltgesetz
muss spätestens im Januar 
2020, Gesetze/Verordnungen 
müssen bis 30. Juni 2020 in 
Kraft getreten sein

Andernfalls ist eine Online-
Sozialwahl 2023 
ausgeschlossen

Notwendige Vorbereitungen
bei den Trägern:

o Satzungsänderungen für eine Online-
Sozialwahl müssen durch die 
Selbstverwaltung beschlossen und 
durch die Aufsicht genehmigt werden

o Gründung einer Pflicht-
Arbeitsgemeinschaft

o Ausschreibung/Vergabe für eine 
Software zur Online-Sozialwahl

o Technische 
Umsetzung/Vorbereitungen bei den 
teilnehmenden Trägern und 
Dienstleistern für eine Brief- und 
Online-Sozialwahl
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